	Hochwasser und Überschwemmungsgefährdung (5 – 5)



	Aufgaben:
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	Interpretieren Sie die Karte und Grafik „Wasserbau verändert die Landschaft“ (M 1).
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	Beschreiben Sie mithilfe der Grafik M 2 die Gegebenheiten entlang eines Flusses vor und nach seiner Begradigung. Beschriften Sie die Grafik.
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	Beurteilen Sie unter Einbeziehung der Rheinhochwasser-Chronik (M 3) und der Karte „Rheinniederung“ 

(M 4) die Effektivität derzeitiger Hochwasserregulierungsmaßnahmen entlang des Rheins.


Materialien:

	M 1
	Wasserbau verändert die Landschaft


	M 2
	Veränderung der Flusslandschaft durch Ausbau


	M 3
	Fast alle Jahre wieder – eine kleine Rheinhochwasser-Chronik für Köln


	M 4
	Hochwasserregulierung und Umweltschutz in der Rheinniederung


Materialien:

	M 1
	Wasserbau verändert die Landschaft
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	M 2
	Veränderung der Flusslandschaft durch Ausbau
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	M 3
	Fast alle Jahre wieder – eine kleine Rheinhochwasser-Chronik für Köln


	Im letzten Jahrhundert stieg der Rhein in Köln 21-mal über die Neun-Meter-Marke. Dabei gab es jedes Mal erhebliche Hochwasserschäden. Dreimal wurde von einem Jahrhunderthochwasser gesprochen. Allein in den letzten 20 Jahren erlebte Köln sieben Hochwasser mit Pegelständen über 9,35 m. 
Der Kölner Pegelstand wird permanent am Pegelturm am Rheinufer gemessen. Ein Schwimmkörper im Turm überträgt den aktuellen Wasserstand auf die am Turm angebrachte Pegeluhr und gleichzeitig auf eine elektrische Datenaufzeichnung. Der „normale Pegelstand“ – der über ein ganzes Jahr gemittelte Wasserstand des Rheins – liegt zurzeit bei 3,03 m. Ein Hochwasser wie zum Beispiel im März 2001 mit einem Pegelstand von 9,38 m liegt also mehr als sechs Meter über dem durchschnittlichen Wasserstand. Der niedrigste Pegelstand in Köln wurde 1947 gemessen und lag bei 0,83 m. 

Pegelstände in Köln 

Die Dokumentation der Pegelstände in Köln reicht bis ins 14. Jahrhundert zurück. Ein Hochwasser am Rhein tritt in der Regel im Winter, in den Monaten Januar und Februar auf, wenn die Schneeschmelze mit anhaltenden Niederschlägen zusammenfällt. 


	Jahr
	Pegelstand
	

	1374
	10,35 m
	Erster überlieferter Hochwasserstand in Köln.

	1784
	13,55 m
	Das höchste jemals in Köln gemessene Hochwasser. In Köln und Mühlheim starben 63 Menschen in den Fluten.

	1926
	10,69 m
	In diesem Jahr regnete es im Januar fünf Mal so viel wie im Durchschnitt. Das Ereignis ging als Jahrhunderthochwasser in die Geschichte ein.

	1948
	10,41 m
	Die Reste der zerbombten Brücken behinderten damals den Abfluss des Rheinwassers.

	1983
	9,96 m
	Eines der seltenen Hochwasser im Sommer, die nur ca. alle 290 Jahre zu erwarten sind.

	1993
	10,63 m
	Jahrhunderthochwasser zur Weihnachtszeit. Nicht die Schneeschmelze sondern extrem hohe Regenfälle im Monat Dezember führten zu diesem Hochwasserrekord.

	1995
	10,69 m
	Jahrhunderthochwasser im Januar. Anhaltende Regenfälle und die beginnende Schneeschmelze in den Mittelgebirgen in den ersten Tagen des neuen Jahres ließen den Rhein auf die Rekordhöhe des 20. Jahrhunderts steigen.

	1998
	9,49 m
	Hochwasser Anfang November aufgrund von ausgiebigen Regenfällen  in Süd- und Südwestdeutschland.

	2001
	9,38 m
	Hochwasser im März. Der Grund: Tauwetter in den Alpen und Mittelgebirgen und ausgiebige Regenfälle.

	2002
	8,56 m
	Hochwasser Ende Februar wegen ausgiebiger Regenfälle.


	Quelle: http://online.wdr.de/online/wetter/hochwasser/chronik.phtml


	M 4
	Hochwasserregulierung und Umweltschutz in der Rheinniederung


	[image: image6.jpg]Abflussdaten in m?/ sec

MQ = Mittelwasserabfluss(=lang-
jahriges Mittel

MHQ = mittlerer Hochwasserabfluss

HHQ = héchster Hochwasserabfluss
= oberster bekannter Grenzwert

(1. Jahreszahl: Datum des HHQ,

2. Jahreszahl: Extremwert seit....)

Rhein

Lippe

Rees

MaQ: 2280
MHQ: 6430
HHQ: 11700
(1.1.1926/1880)

Schermbeck
MaQ: 46,2

MHQ: 246
HHQ:800
(31.1.1995/1965)

Kdln

Ma: 2110
MHQ: 6210
HHQ: 11100
(1.1.1926/1880)

Andernach
MaQ: 2030
MHQ: 6040
HHQ: 11100
(1.1.1926/1880)

Kaub

MaQ: 1640

MHQ: 4120
HHQ: 7200
(29.3.1988/1880)

Mainz

MaQ: 1590

MHQ: 3970

HHQ: 7000
(28.11.1882/1880)

Worms

MaQ: 1410

MHQ: 3340
HHQ: 5600
(17.1.1955/1880)

Karlsruhe-
Maxau

MaQ: 1250

MHQ: 3050

HHQ: 4550
(31.12.1882/1880)

Ruhr

Hattingen
Ma: 70

MHQ: 528
HHQ: 1950
(9.2.1946/1940)

(21.12.1993/1946)

Rheinfelden Kalkofen

MaQ: 1030 MaQ: 47

MHQ: 2710 MHQ: 383

HHQ: 4600 HHQ: 840
(19.12.1934/1901) | | (10.2.1946/1880)
Mosel Main

Cochem Frankfurt

MQ: 314 Ma: 196

MHQ: 2000 MHQ: 932

HHQ: 4165 HHQ: 1890
(21.12.1993/1880) | |(30.1.1995/1966)
Saar Neckar

Saarbriicken Rockenau

MaQ: 32 MQ: 135

MHQ: 289 MHQ: 1140

HHQ: 970 HHQ: 2400
(22.12.1993/1956) | | (21.12.1993/1951)
Nahe

Grolsheim

MaQ: 30,3

MHQ: 418

HHQ: 1145

c Reés}_s

N e~

£ 191

/A
1952

chermbeck="s, Zs
— - %ee®00o00000° 7 |

_Gambsheim

s Hoin
ImBOI
: Marckolsheim f‘.ﬁ

N 51
’~ Akl (’Eé/}' S

Vogelgriin

=S
Daxlander Au

___Moder

E;stéin (g tens

@)
s

n

SRRIOLRTS
o ’0’0,“%‘4‘{"’\,

Niederschldge in mm/Jahr
(langjahriges Mittel)

REZZ2X] iiber 1800

gesteuerte und unge-
steuerte Retentionsfléchen

W fertig bzw. im Bau
@ in konkreter Planung

1400 <1800 O geplant (Voruntersuchung
ﬁ 1000, =400 O Staustufe mit
s 800 - 1000 X Kraftwerk
gesteuerte Retention:
600 - 800 Hochwasserausschluss, Flutung
und Entleerung kdnnen nur nach
20 unter 600 regionalen Gesichtspunkten
] gesteuert werden.
0 50 100 km

| S S

Jahresgang der Wasserfiihrung
ms  des Rheins im langjahrigen Mittel

3000

2500 Rops

Kol

2000

Majinz L—

1500 @“

Mgxau
heinfelden

T

a0 Lumﬁy

b e v vovEvIEVIE X X XX |

Einzugsgebiet bis zum Beginn des Miin-
dungsdeltas etwa 160000 km?, mit einer
durchschnittlichen Niederschlagshéhe
von 900 mm im langjahrigen Mittel.

1000

























	Name:
	Klasse:
	Datum:

	( Klett-Perthes, Justus Perthes Verlag Gotha GmbH, 2003. ISBN 3-623-29400-4

Von dieser editierbaren Druckvorlage ist die Vervielfältigung und Veränderung für den eigenen Unterrichtsgebrauch gestattet. Für Veränderungen durch Dritte übernimmt der Verlag keine Verantwortung.



_1112531923.doc
[image: image1.png]






_1112532037.doc
[image: image1.png]






_1108464136.doc
[image: image1.png]






